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Bitte lesen Sie diese Informationsbroschüre vor der Installation von 
Sunet aufmerksam durch. 
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Bei Fragen zur Installation oder Konfiguration wenden Sie sich bitte an die Sunet-
Hotline unter Telefon 041/455 30 30. 
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Einleitung 
 
Durch die neuen gesetzlichen Vorgaben (Art. 105 Abs. 5 der Verordnung über die 
Unfallversicherung (UVV) sowie der Verordnung über die Durchführung von 
statistischen Erhebungen des Bundes) wird auf den 1. Januar 2005 die neue 
Schadenmeldung für Unfälle und Berufskrankheiten sowie für Bagatellunfälle 
eingeführt.  
 
Bei der neuen Schadenmeldung UVG werden nur Fragen gestellt, die wirklich 
notwendig sind – sei es für das Schadenmanagement, die Unfallstatistik, die 
Schweizer Lohnstatistik oder die Prävention.  
 
Aufgrund der neuen gesetzlichen Vorgaben wurde Sunet soweit möglich 
vereinfacht. Felder, welche für die Schadenserfassung nicht zwingend benötigt 
werden, wurden entfernt oder können neu durch den Benutzer aktiviert oder 
deaktiviert werden.    
 
Wesentlichste Änderungen im UVG-Bereich: 

• Bei der Schadenmeldung UVG muss gewählt werden, ob ein Unfall, ein 
Bagatellunfall, eine Berufskrankheit, ein Zahnschaden oder ein Rückfall 
gemeldet wird. 

• Es besteht mehr Platz für die möglichst genaue Schilderung des 
Sachverhaltes. 

• Neu ist der vertragliche Grundlohn brutto inkl. Teuerungszulage anzugeben. 
Daher sind Löhne über dem UVG-Maximum von derzeit CHF 106'800.— 
neu zu deklarieren.  

• Das Schadenformular wurde der neuen Verordnung angepasst.  
• Das Wort Unfall wird neu mit Schaden bezeichnet, z.B. Schadenmeldung 

UVG statt Unfallmeldung. 
 
Die diversen Anpassungen und deren Folgen, welche für Sie grössere 
Auswirkungen haben können, möchten wir Ihnen mit dieser Informations-
broschüre erläutern. 
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Empfehlung 
 
Stellen Sie sicher, dass vor der Installation der Version «Neue Schadenmeldung 
Sunet 4.0» alle offenen Schadenmeldungen an die Versicherungen übermittelt 
wurden. 
 
Wir empfehlen Ihnen, die Sunet Datenbank zu sichern, bevor Sie die neue 
Programmversion verwenden. 
 
Beim ersten Öffnen Ihrer bestehenden Datenbank mit Sunet 4.0 muss eine 
Konvertierung der Daten durchgeführt werden.  Nach der Datenkonvertierung 
wird ein Übersichtsprotokoll angezeigt, welches Sie speichern und als Hilfe für die 
Datenbereinigung verwenden können. Dieser Übersicht können Sie entnehmen, 
welche Daten angepasst werden müssen, um noch pendente Schadenmeldungen 
problemlos übermitteln zu können. 
 
 
Freigabe Übermittlung 
 
Schaden- und Krankheitsmeldungen können Sie ab sofort mit der neuen 
Schadenmeldung an Suva, CSS, Helsana, KPT, Visana und ÖKK übermitteln. 
Die Übermittlung an die Zürich ist ab 23. November 2004 ebenfalls möglich. 
  
Um die Übermittlung an die Suva zu vereinfachen wurde auf das 
Verschlüsselungsverfahren HTTP/SSL umgestellt. Dadurch brauchen Sie keine 
Key-Diskette mehr. 
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Änderung Betriebsdaten Felder 
 
Betriebsdaten 
Die Schaltfläche «Betriebskonfiguration» ist neu in der oberen rechten Ecke 
eingebunden. Auf der Konfigurationsmaske erscheint ein neues Register mit dem 
Namen «Optionen». Hier können folgende Register und Felder der 
Personaldatenmaske aktiviert werden: 

• Register Zahlungsadresse 
• E-Mail anzeigen 
• Fax anzeigen 
• OE-Code anzeigen 

 

 
 
Zahlungsadresse Betriebsdaten 
Ist lediglich eine UVG-Police Suva konfiguriert, wird das Register 
«Zahlungsadresse» neu nicht mehr angezeigt. Alle Leistungszahlungen durch die 
Suva erfolgen auf das bei Vertragsabschluss vereinbarte Konto. Sobald eine 
weitere Police (UVG-Zusatz oder Krankheit) konfiguriert ist, bleibt das Register 
«Zahlungsadresse»  bei den Betriebsdaten ersichtlich. 
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Post- / Bank-Konto 
Bisher konnten sowohl bei den Betriebsdaten wie auch bei den Personaldaten je 
ein Post- und ein Bank-Konto  erfasst werden. Es können weiterhin beide Konten 
erfasst werden, angezeigt wird allerdings nur noch ein Konto. Bei der Konvertier-
ung werden Sie gebeten das Default Konto für den Betrieb und die 
Personaldaten zu bestimmen. 
 
 
Änderung Personaldaten Felder 
 
Zivilstand 
Es wird ein zusätzlicher Code „getrennt“ zur Auswahl angeboten. 
 
Heimatort 
Das Feld fällt weg, die Daten werden nicht mehr angezeigt. 
 
Aufenthaltsbewilligung 
Das Feld fällt weg, die Daten werden nicht mehr angezeigt. 
 

 
 
Faxnummer (Versicherter) 
Wird neu bei den Personaldaten ausgeblendet. Kann in der Betriebskonfiguration 
wenn gewünscht wieder aktiviert werden. 
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E-Mail 
Wird neu bei den Personaldaten ausgeblendet. Kann in der Betriebskonfiguration 
wenn gewünscht wieder aktiviert werden. 
 
Berufliche Qualifikation neu „Stellung im Beruf“ 
Die Codes werden angepasst, bei der Konvertierung werden die Werte „gelernt,  
angelernt, ungelernt und Reisender/Vertreter“ automatisch in den neuen Wert 
„Angestellter / Arbeiter“ umgewandelt. Der Wert „Volontär/Praktikant“ wird in 
„Praktikant“ umgewandelt. 
 

 
 
Arbeitsverhältnis 
Die Werte werden neu mit einer Listenauswahl angezeigt. Bei der Konvertierung 
wird der Wert automatisch auf „unbefristet“ gesetzt. Ist im Datumsfeld 
„Arbeitsverhältnis befristet/gekündigt per“ ein Datum gesetzt, wird der Wert 
automatisch auf „befristet“ gesetzt und das entsprechende Datum übernommen. 
 
Beschäftigungsgrad in % 
Durch die neue Verordnung per 01.01.2005 muss neu der Beschäftigungsgrad in 
% gemeldet werden. Der Wert wird bei der Konvertierung auf 100% gesetzt, 
wenn die wöchentliche Arbeitszeit einer Person mit derjenigen des Betriebs 
übereinstimmt. 
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Lohndaten 
Der Lohn „pro Tag“ kann nicht mehr erfasst werden. In den erfassten 
Personaldaten (inkl. Verlauf) werden erfasste Löhne mit Werten „pro Tag“ auf „0“ 
gesetzt. Die betroffenen Personaldaten werden im Konvertierungsprotokoll pro 
Betrieb aufgelistet und müssen manuell bearbeitet werden. 
 

 
 
Zahlungsadresse Personaldaten 
Die Zahlungsadresse bei den Personaldaten wird mit der Konvertierung 
ausgeblendet, kann aber jederzeit in der Betriebskonfiguration wieder aktiviert 
werden. Die Zahlungsadresse bei den Personaldaten wird nur noch bei 
Krankmeldungen verwendet. 
Drittzahlungen sind nicht mehr möglich. Der Name des Kontoinhabers muss mit 
dem Namen der krankgemeldeten Person übereinstimmen.  
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Saisonnier 
Das Feld fällt weg, die Daten werden nicht mehr angezeigt. 
 

 
 
Familienmitglied / Gesellschafter 
Die beiden Ausdrücke werden zusammengeführt. Bei der Konvertierung werden 
erfasste „Familienmitglieder“ und „Gesellschafter“ automatisch in 
„Familienmitglied/Gesellschafter“ umgewandelt. Personen welche nicht korrekt 
zugeteilt werden konnten, werden im Konvertierungsprotokoll pro Betrieb 
aufgeführt. 
 
Freiwillig Versicherter 
Wird in „freiwillige Unternehmensversicherung“ umgewandelt. Bei der 
Konvertierung werden erfasste „freiwillig Versicherte“ automatisch in „freiwillige 
Unternehmensversicherung“ umgewandelt. Personen welche nicht korrekt 
zugeteilt werden konnten, werden im Konvertierungsprotokoll pro Betrieb 
aufgeführt. 
 
Andere Versicherer 1 und 2 
Im Auswahlfeld wurde «Pensionskasse» durch «Berufliche Vorsorgeeinrichtung» 
ersetzt. 
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Änderung Schadendaten Erfassung 
 
Bereits erfasste Schadenfälle, welche nach der Konvertierung auf Sunet 4.0 
nochmals elektronisch übermittelt oder gedruckt werden sollen, müssen manuell 
nachbearbeitet werden. 
 
Elektronische Übermittlung / Drucktext neu Sachverhalt 
Im Register «Hergang» können neu bis zu 3900 Zeichen erfasst, übermittelt und 
gedruckt werden.  
 

 
 
Unfallort 
Die Eingabelänge des Feldes wurde gekürzt. Bei der Konvertierung werden zu 
lange Texte aus dem Feld „Unfallort“ automatisch im neuen Feld „Unfallstelle“ 
eingetragen. 
 
Untersuchung erwünscht 
Das Feld fällt weg, die Daten werden nicht mehr angezeigt. 
 
Abklärungen durch 
Das Feld fällt weg, die Daten werden nicht mehr angezeigt. 
 
Zahlung an 
Das Feld wird bei UVG Meldungen nicht mehr benötigt, die Daten werden nicht 
mehr angezeigt. 
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Körperteil 
Die Codeliste wurde gemäss Vorgaben der Unfallversicherer angepasst. Bei den 
erfassten Schadenfällen sind die nicht mehr gültigen Werte noch ersichtlich, bei 
der Bearbeitung des einzelnen Falles werden nur noch die aktuellen Werte zur 
Auswahl angeboten. 
 

 
 
Verletzungsart 
Die Codeliste wurde gemäss Vorgaben der Unfallversicherer angepasst. Bei den 
erfassten Schadenfällen sind die nicht mehr gültigen Werte noch ersichtlich, bei 
der Bearbeitung des einzelnen Falles werden nur noch die aktuellen Werte zur 
Auswahl angeboten. 
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Datenkonvertierung erfasster Schadendaten 
 
Bei erfassten Schadendaten mit nicht mehr gültigen Codewerten wird intern eine 
Sperrung gesetzt. Dies kann sowohl bei nicht mehr gültigen Werten in 
Personaldaten, sowohl auch bei Schadendaten der Fall sein. Solange diese 
Sperrung gesetzt ist, kann die Meldung nicht gesendet und nur das erste 
Formular gedruckt werden. Wenn Sie einen bereits erfassten Schadenfall 
nochmals drucken oder übermitteln wollen, muss dieser Fall zuerst mit den neu 
gültigen Werten überarbeitet werden. Die gesetzte Sperrung wird dadurch 
automatisch wieder aufgehoben. 
 
 
Datenkonvertierung Rückfälle 
 
Bei der Konvertierung werden alle als Rückfälle markierten Schadenfälle geprüft 
und wenn korrekt erfasst, in neue separate Meldungen umgewandelt. 
 
 
Import Personaldaten 
 
Durch die Anpassungen für die neue Schadenmeldung fallen einige Felder weg 
und neue sind dazugekommen. Die Personalimport-Schnittstelle von Sunet wurde 
dementsprechend angepasst. Die Konfiguration Ihrer Import-Schnittstelle sowie 
die Export-Schnittstelle beispielsweise aus Ihrem Lohnprogramm sollten daher 
überprüft und wenn nötig angepasst werden.  
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Statistiken 
 
Die Statistiken wurden auf die neue Schadenmeldung angepasst und 
überarbeitet. Durch die separate Erfassung von Rückfällen kann es bei einzelnen 
Statistiken zu Abweichungen kommen. Es werden keine Codes konvertiert, 
sondern in den Auswertungen sowohl alte wie neue Codes ausgewiesen. Neu 
wurde eine Statistik "1.13 Übersichtsliste" mit allen unfallrelevanten Merkmalen 
geschaffen. Diese dient zur Erstellung eigener Auswertungen im Excel. 
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Weitere Neuerungen 
 
Absenzenspiegel 
Bei den Absenzen werden neu die Wochenenden angezeigt. 
 
Gültigkeitsdatum bei Personaldaten 
Beim Bearbeiten der Personaldaten wird neu kein Datum mehr vorgeschlagen. Es 
muss bewusst das Datum der neuen Gültigkeit der zu ändernden Personaldaten 
eingetragen werden.  
 
Kontaktperson 
Kontaktpersonen können neu gelöscht und archiviert werden. 
 
Branchenfenster 
Das Branchenfenster „Standard“ wurde in "Erweiterte Unfallangaben BU" 
umbenannt. 
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